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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Das Kriegsmaterial
ſoll vermindert werden.

Die Abrüſtungsausſprache in Genf.
Die Neuaufrollung der Kriegsmaterialfrage im

Genfer Abrüſtungsausſchuß führte zu außerordentlich be
deutungsvollen Erklärungen der Vertreter Jtaliens, Eng
lands, Amerikas und Deutſchlands. Die italieniſche Re
gierung ſtellte zunächſt durch den General de Marinis die
Forderung auf direkte weitgehende Herabſetzung
des geſamten Kriegsmaterials. Ferner tritt ſie für den
Antrag der engliſchen Regierung ein, einen ſtändigen
Kontrollausſchuß beim Völkerbund zur Uberwachung der
ſnſeg wuna des künftigen Abrüſtungsabkommens zu

en.
In einer großen Rede erklärte ſodann Lord Cecil,

daß die Herabſetzung der Rüſtungen einen entſcheidenden
Schritt auf dem Wege der allgemeinen Abrüſtung be
deuten könne. Er zweifle aber daran, ob die direkte Er
faſſung des Kriegsmaterials wirklich durchführ-
bar ſei. Jhm erſcheine am zweckmäßigſten eine Herab
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Sodann gab der amerikaniſche Botſchafter Gibſon
die Erklärung ab, die amerikaniſche Regierung trete nach
wie vor für die gerechte Herabſetzung des Kriegsmaterials
ein. Graf Bernſtorff gab ſodann ſeinerſeits eine
Erklärung ab, in der er zunächſt feſtſtellte, daß in der
Vereinbarung zwiſchen den fünf Seemächten

der neue deutſche Kreuzer „Erſatz Preußen“
unter der Kategorie der Kreuzer aufgezählt würde, wäh
rend es ſich tatſächlich um ein Linienſchiff handele

Die Deutſchland durch den Verſailler Vertrag mit
Gewalt auferlegte Entwaffnung ſei auf der
direkten Methode aufgebaut, ebenſo ſei Deutſchland eine
Beſeitigung der allgemeinen Dienſtpflicht auferlegt wor
den. Ein gleiches Syſtem der allgemeinen Abrüſtung
könnte und müßte daher auch ſämtlichen übrigen Mächten
auferlegt werden.

Zum Schluß wies der Präſident des Ausſchuſſes
Loudon darauf hin, daß der engliſche Antrag
eine weitgehende Uberraſchung geweſen ſei und eine
m Lage geſchaffen habe, weshalb er die Ausſprache
vertage.

Keine Verkürzung der Dienſtzeit
in Genf.

Widerſpruch des deutſchen Vertreters.
Die Genfer Abrüſtungsverhandlungen brachten eine

Auseinanderſetzung zwiſchen den Militärſtaaten darüber,
ob es in einem künftigen Rüſtungsabkommen jedem
einzelnen Staat ſelbſt überlaſſen bleiben ſoll, die Geſamt
dienſtdauer in Heer, Marine und Luſtarmee feſtzulegen
oder ob durch das Abkommen für die Länder mit all
gemeiner Wehrpflicht eine Höchſtgrenze vorgeſchrieben
werden ſoll.

Polen, Rumänen und Engländer waren für, Fran
zoſen, Belgier und Jugoſlawen gegen die Feſtlegung einer

allgemeinen Höchſtdienſtdauer. Frankreich lehnte eine
allgemeine Begrenzung ab, weil es bei ſeinen Kolonial
truppen die Dienſtzeit auf drei und vier Jahre erhöht und
außerdem im Mutterlande beabſichtigt, vom Jahre 1933
an ſeine Dienſtzeit wieder auf 18 Monate oder zwei Jahre
heraufzuſetzen, um zwei oder drei Jahrgänge unter den

Waffen halten zu können eDer Ausſchuß entſchloß ſich gegen die Stimme des
deutſchen Grafen Bernſtorff dahin, jedem Staate ſelbſt
die Feſtſetzung ſeiner Dienſtzeit zu überlaſſen, jedoch mit
der Einſchränkung, daß dieſe Dienſtzeit nicht eine r
Höchſtgrenze überſchreiten dürfe, die auf der Abrüſtungs-
konferenz feſtgeſetzt werden ſoll.

Der Vorſitzende des Vorbereitenden Abrüſtungsaus
ſchuſſes unterbrach am Dienstag um 11 Uhr die Verhand
lungen und erklärte:

„Es iſt heute der 11. November und 11 Uhr. Zu
Ehren und zum Gedächtnis aller Toten des Weltkrieges

bitte ich Sie, ſich zu erheben und eine Minute andächtigen
Schweigens den Toten zu widmen.“ e

Der Rüſtungsſtanö der Nationen
Die Teilnehmer kamen dieſer Aufforderung nach. Die

Anregung hierzu war von Vertretern der angelſächſiſchen
Länder ausgegangen, wo am 11. November bekanntlich zur
Erinnerung an die Beendigung des Weltkrieges und zum
Gedächtnis der Toten kurze Gedächtnisfeiern in Form
einer Verkehrspauſe und einer Schweigeminute ſtattfinden.

Die deutſchen, türkiſchen und bulgariſchen Vertreter
in der Kommiſſion haben bereits am Vortage den Vor
ſitzenden Loudon darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie an
einem ſolchen Gedächtnisakt nur teilnehmen würden, wenn
er ausſchließlich den Charakter einer Erinnerung an die
Toten des Weltkrieges habe und wenn aus dieſem Anlaß
keine Reden gehalten würden. Dieſer Forderung hat der
Präſident entſprochen und in ſeiner kurzen Erklärung das
Wort „Waffenſtillſtand“ weggelaſſen.

Deutſchland verlangt Klarheitin Genf
Das Kriegsmaterial.

Durch den Grafen Bernſtorff hat die deutſche Ab
ordnung bei der Vorbereitenden Abrüſtungs kommiſſion in
5 jetzt den Antrag ebracht, zur Vorbereitung ver

heiten de t gRüſtungsſtandes der einzelnen Länder zu öffentlichen.
Das gehöre zur Aufgabe des Abrüſtungsausſchuſſes, denn
die kommende Konferenz müſſe ſich ein genaues Bild der
Rüſtungen der einzelnen Staaten machen können. Die
Ausarbeitung eines Abkommensentwurfes allein genüge
nicht. Der Erfolg der Londoner Flottenkonferenz ſei zum
großen Teile darauf zurückzuführen, daß der Konferenz
gleich zu Beginn der Verhandlungen eine alle Einzel
heiten wiedergebende Darſtellung der Flotten der Konfe
renzmächte als Grundlage der geſamten Borhandlungen
vorlag. Während für die Flotten die amtlichen Mitteilun
gen der beteiligten Mächte zur Verfügung ſtanden, fehlten
derartige Mitteilungen für die Landrüſtungen völlig. Es
wird daher beantragt, der Abrüſtungsausſchuß ſolle un
verzüglich an ſämtliche Regierungen das Erſuchen richten,
umfaſſende Aufſchlüſſe über ihre gegenwärtigen Rüſtungen
vorzulegen.

Der Vertreter Jtaliens, General de Marinis,
hatte ferner den Antrag geſtellt, den Beſtand des ge
ſamten Kriegsmaterials aller Staaten ſo weit als möglich
herabzuſetzen. Jtalien weigere ſich, ein Abrüſtungsabkom
men zu unterzeichnen, das die Kriegsmaterialfrage nicht
eindentig löſe und das die gegenwärtigen Unterſchiede im
Rüſtungsſtand der Staaten nicht in gerechter Weiſe be
ſeitige. Zu dem italieniſchen Antrag ſchreibt die offiziöſe
„Popolo d Jtalia“ in Rom: „Man ſieht alſo, Jtalien hat
ſich einigermaßen dem deutſchen Standpunkt genähert, und
zwar, weil die militäriſche Lage ſich zu ſeinem Schaden im
Laufe der letzten achtzehn Monate, die ſeit der letzten
Tagung verſtrichen ſind, ſo verändert hat.

Ausſprache der Mächte.
Bei der Auseinanderſetzung ſprachen ſich Vertreter

Rumäniens, Polens und Südſlawiens ein
deutig für Ablehnung des italieniſchen Antrages aus. Sie
erklärten, daß ſie eine Herabſetzung ihrer Kriegsrüſtungen
nur auf dem indirekten Wege einer Beſchränkung der
Heeresausgaben zulaſſen könnten, obwohl bereits feſt
geſtellt worden iſt, daß dieſe unkontrollierbare Methode
weitere Rüſtungen ermöglicht. Die ruſſiſche Abord
nung brachte den Antrag ein, am Tage der Unterzeichnung
des Abrüſtungsabkommens die Heereshaushalte aller
Staaten um einen gleichen Hundertſatz zu kürzen. Lit
win o w betonte, man ſuche jetzt zu einer Veröffentlichung
der Heeresausgaben Zuflucht zu nehmen, um einer ent
ſcheidenden Herabſetzung des Kriegsmatertals aus dem
Wege zu gehen. Sowjetrußland fordere die direkte Be
ſchränkung des geſamten Kriegsmaterials.

Der Vertreter Frankreichs lehnte die Bedeutung
der modernen Kriegstechnik als entſcheidenden Faktor des
Krieges ab. Den Ausſchlag würde jedoch in künftigen
Kriegen nach wie vor die große Maſſe geben Er lehnte
ausdrücklich die Methode der direkten Beſchränkung des
Kriegsmaterials ab. Bei den Arie politiſchen
Bedingungen ſei aber eine internationale ntrolle über
die Herabſetzung des Kriegsmaterials undenkbar, da ſich
kaum ein Staat einer derartigen Kontrolle unterwerfen
würde.

Verbilligung mit Bremſe.
Neue Verhandlungen über Kartoffeln, Obſt und Gemüſe
Die Preisſenkung für Brot, Fleiſch und Milch

die eine amtliche Mitteilung des Reichsernährungs
miniſteriums ankündigte, ſcheint ſich doch nicht ſo ganz
reibungslos durchſetzen zu laſſen. Es ſtellt ſich jetzt her
aus, daß lediglich die Berliner Bäckerin nungen ſich
bereit erklärt haben,

den Preis für ein Normalbrot
von 1250 Gramm von 50 auf 46 Pfennig zu ermäßigen.
Die Vereinigung der Brotfabrikanten Groß-
Berlins teilt dagegen mit, es entſpreche nicht den Tat
ſachen, daß die Brotfabrikanten ſich dem Reichs
ernährungsminiſter gegenüber zu einer Senkung des
Brotpreiſes von 50 auf 46 Pfennig bereit erklärt hätten.
Die Zuſage der Brotfabrikanten gehe lediglich dahin, den
Brotpreis von 50 auf 48 Pfennig herabzuſetzen,
und zwar

auf die Dauer von zwei Monaten.
Träte innerhalb dieſer Zeit die vom Reichsernähriungs-
miniſterium in Ausſicht geſtellte Produktionsverbilligung
nicht ein, ſo behielten die Brotfabrikanten ſich vor, ihre
Preiſe entſprechend zu ändern.

Jndeſſen gehen die Verhandlungen der Regierung mit
ändlerſchaft weiter und W Beſprechungen ſtatt

u g
chsernähru gsminiſteri

Frage des Preisabbaus
ſprechen.

Ein „Preisſenkungsdirektorium“.
Wer den Pfennig nicht ehrt

Die Reichsregierung hat einen Beſchluß gefaßt, der in
der geſamten Offentlichkeit mit großem Jntereſſe auf
genommen werden wird. Das Kabinett hat aus einem
Teil ſeiner Mitglieder einen beſonderen Ausſchuß
gebildet, deſſen ſpezielle Aufgabe es ſein wird, die Preis
ſenkungsagaktion mit noch größerem Nach
druck und vor allem auch auf einer einheitlicheren Linie
als bisher durchzuführen

Dem Ausſchuß gedenkt der Reichskanzler per
ſönlich zu präſidieren. Jhm gehören ferner an der Reichs
finanzminiſter Dietrich Reichsernährungsminiſter
Schiele, Reichsarbeitsminiſter Stegerwald, Reichs
bankpräſident Dr. Luther, der Leiter des Reichswirt
ſchaftsminiſteriums, Staatsſekretär Trendelenburg,
und der preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber Der
neugebildete Ausſchuß wird unverzüglich zu ſeiner erſten
Sitzung zuſammentreten Und in erſter Linie auch darüber
zu beraten haben, wie man die Preisſenkungsaktton beſſer
als bisher ſyſtematiſieren und den Angriff auf die
Preisſkala konzentriſcher auf einzelne Punkte richten kann.

Die Einſehung dieſes Sonderausſchuſſes beweiſt, daß
die Regierung es als ihre zurzeit

dringendſte Aufgabe
betrachtet, den Preisabbau durchzuführen Wie verlautet,
hat die Regierung unter anderen Plänen auch die Abſicht,
die Pfennigrechnung wieder mehr zur Achtung
zu bringen. Die beſonders in Norddeutſchland verbreitete
Gewohnheit, als kleinſte Münze das 5- Pfennig Stück an
zuſehen, könnte ſich in dieſen Notzeiten zum mindeſten als
dem Preisabbau hinderlich erweiſen.

Natürlich wird man ſich aber nicht damit begnügen
dürfen, an einzelnen Kleinigkeiten herumzudoktern,
ſondern man wird das Problem an den Wurzeln an
packen müſſen.

Zu dieſen dürften nicht zum mindeſten auch die Tarife
der Reichsbahn und der Reichs poſt, der Gas
und Elektrizitätswerke und der öffentlichen
Verkehrsmittel zu rechnen ſein.
Auch Obſt und Gemüſepreiſe ſollen geſenkt werden

Jn Fortführung der von der Reichsregierung ein
geleiteten Preisſenkungsaktion fand im Reichsernährungs
miniſterium eine Beſprechung über die Preisbildung für
Obſt und Gemüſe ſtatt, an der u. a. auch Vertrete
rinnen der Hausfrauen teilnahmen. Die Bern
bände des Handels, der Waren und Kaufhäuſer ſowie der
Konſumvereine haben ihre Bereitwilligkeit erklärt, keine
Opfer zu ſcheuen, um die Preiſe

auch für Obſt und Gemüſe zu ſenken,
um damit der allgemeinen Notlage zu ſteuern und zit einer
nachhaltigen Beſſerung unſerer allgemeinen wirtſchaft e



lichen Verhältniſſe zu gelangen. Die Verbände haven ſich
entſchloſſen, unverzüglich auf ihre Unterverbände und
Mitglieder einzuwirken, daß dieſe unter Berückſichtigung
der Einkaufspreiſe und der auf den Waren ruhenden
Laſten ſowohl im Groß wie im Kleinhandel ſchärfſtens
kalkulieren, um die Handelsſpanne beträchtlich zu ſenken.

Es iſt zu erwarten, daß auch auf dieſem Gebiete die
Senkung der Preiſe, die nach Behauptung der Verbände
von ihnen ſchon vor etwa vierzehn Tagen freiwillig ein
geleitet iſt, einen weiteren Fortgang nehmen wird.

Am das Moratorium.
Hoeſch bei Briand.

Der deutſche Botſchafter hatte eine längere Unter
redung mit dem wiedergeneſenen franzöſiſchen Außen
miniſter Briand, über die Botſchafter Dr. v. Hoeſch
eine ziemlich unverbindliche Mitteilung ausgibt. Da

egen glaubt „Echv de Paris“ zu wiſſen, daß der kürzlicheBauch des deutſchen Botſchafters von Hoeſch beim Außen

miniſter Briand in engem L mit der bevor
ſtehenden großen außenpolitiſchen Rede
Kammer ſtehe.

Briand habe ſich, um gegen die deutſchfeindli
Ausführungen des Abgeordneten Franklin Bouillon
Stellung nehmen zu können, über die mee der a
rung Brüning und beſonders darüber unterrichten wollen,
wie die Reichsregierung ſich im Zuſammenhang mit der
Reparationszahlung und der immer mehr in Erſcheinung
tretenden Forderung auf Rüſtungsgleichheit zu verhalten

edenke.
Gleichzeitig veröffentlicht der „Matin“ eine grundſätz

liche Studie über die Frage, ob Deutſchland einen Vorteil
aus einem etwaigen Young-Moratorium zu erwarten
habe. Er kommt dabei zu dem Schluß, daß ein Morato
rium für Deutſchland nur Nachteile, für Frankreich aber
keinerlei Verluſte mit ſich bringen könnte. Deutſchkand
müßte vom Wahnſinn befallen ſein, wenn es ein Morato
rium erklären ſollte, ohne vorher von Amerika die bin
dende Zuſage einer allgemeinen Reviſion des Kriegs
ſchuldenproblems erhalten zu haben.

Frankreichs verſchleierte
Rüſtungsausgaben.

Ein Militärhaushalt von über 19 Milliarden.
Jm „Populaire“, dem Organ der franzöſiſchen Sozialiſten,

wird der Beweis geführt, daß ſich der franzöſiſche Militär
haushalt nicht, wie amtlich angegeben wird, auf 12 232 Mil
lionen Frank, ſondern auf 19019 Millionen Frank beläuft.

Das Blatt erhebt gegen die Regierung den Vorwurf, daß
durch Verſchleierung der Rüſtungsausgaben ſowohl für das
Kriegsminiſterium wie für das Marine-, Luftſahrt und
Kolonialminiſterium noch ganz erhebliche Beträge in
Betracht kämen, die verdeckt unter anderen Haushaltspoſten
oder in Form von Sonderkrediten geführt würden.

Engliſchindiſche Konferenz eröffnet.

Jn Anweſenheit König Georgs V. wurde im Ober

n a fſuetdavon nahmen die Fürſten Jndiens Platz. Zur Linken
des Thrones ſah man die Vertreter Englands ſowie Mit
glieder der verſchiedenen politiſchen Parteien. Die Plätze
gegenüber dem Throne waren von den 57 Vertretern
BritiſchJndiens beſetzt. Ferner waren die Gouverneure
der indiſchen Provinzen ſowie die Miniſterpräſidenten der
Dominien anweſend. Die Verhandlungen wurden durch
Macdonald eröffnet. Jn Jndien hält man wenig von der
Konferenz, da der wichtigſte Vertreter der indiſchen Jnter
eſſen, Mahatma Gandhi, fehlt.

Die Hochwaſſerkataſtrophe
vor dem Preußiſchen Landtag.

(186. Sitzung.) tt. Berlin, 12. November.
Der Alteſtenrat des Preußiſchen Laundtages legte

vor Aufnahme der Vollſttzung den weiteren Arbeitsplan
feſt. Es ſollen bis Freitag Sitzungen abgehalten
Danach will ſich der Landtag bis zum 10. Dezember vertagen
und dann nach Möglichkeit die Beratung des Haushalts be
ginnen. Bei der Beratung eines vom Hauptausſchuß vor
gelegten Hilfsaktionsprogramms zur

Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden,
die in den Provinzen Ober und Niederſchleſten, B
Grenzmark PoſenWeſtpreußen und Pommern entſtanden
erſtattete Abg Vp.) den Bericht des Hauptausſchuſſes. Das Hilfsaktionsprogramm, das im Hauptausſchuß Annahme fand, ſieht Magrahmen zur Behebung der un

mittelbaren Not und maßnahmen gegen künfgf
t i g e Kberſchwemmungskataſtrophen vor.

Zur Behebung der unmittelbaren Not
ſollen unverzüglich ausreichende Mittel zur Wiederherſtellung
von zerſtörten oder beſchädigten Hochwaſſerſchutzbauten zurh Die aus den Jahren 1926/28

lich ſoll auf die er e dahin eingewirkt werden, daß
der Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O.
Schleſien in die Oſthilfe einbezogen werden.

Abg. von StünznerKarbe (Dtn.) berichtete über die Aus
ſchußverhandlungen über die in Niederſchleſien in den Forſten
entſtandenen Sturmſchäden.

Ein Regierungsvertreter erklärte, die Regierung habe be
ſchloſſen, vorläufig einmal dem Oberpräſidenten in Breslau
60 000 und dem Oberpräſidenten in Oppeln 30000 Mark zur
Verfügung zu ſtellen, die dazu beſtimmt ſeien, die
Schutzvorrichtungen gegen das Hochwaſſer wie 2
Der Regierungsvertreter betonte, er ſei zu der er
Prengha daß das Staatsminiſt n auch für die 2
brauchbarmachung der

ſchwer beſchädigten Wohnräume
Mittel zur Verfügung ſtellen wird. Die Staatsregierung ſchließt
ſich in vollem Mäße dem

Dank an die Bevölkerungskreiſe
an, die ſich an der Bekämpfung der Hochwaſſergefahr ſo ſtark
beteiligt haben.

Die Redner der einzelnen Parteien dann in ein
dringlichen Worten die Not der überſchwemmten
Gebiete und fordern ſchnelle und ausreichende Hilfe So
wohl für die Linderung entſtandenen Not wie für
die e drohender neuer Uberſchwemmungen
müßten die Mittel ſofort bereitgeſtellt werder.

riands vor der

läßt darauf

Deutſchlands Kapitalarmut.
Das Urteil eines Unparteiiſchen.

Der berühmte ſchwediſche Nationalökonom Guſtav
Caſſel erklärte in einem Vortrag über „Kapitalflucht
und Weltwirtſchaftskriſe“, man könne ſchon deshalb nicht
von einer deutſchen Kapitalflucht ſprechen, weil Deutſch
land ſo kapitalarm ſei, daß es die Reparationslaſten
nicht aus eigenen Mitteln tragen, ſondern nur auf dem
Wege über Auslandsanleihen aufbringen könne. Die
Tatſache der Wertſteigerung des Goldes lege
die vielbeſprochene Frage der Reviſion und eines Nach
laſſes der deutſchen Tribute nahe.

Zuſammenlegung kleiner Landkreiſe.
Vorarbeiten im preußiſchen Jnnenminiſterium.

Jm preußiſchen Miniſterium des Jnnern ſind Vor
arbeiten im Gange, um im Intereſſe einer Verbilligung
der Verwaltung eine Zuſammenfaſſung einer Reihe von
kleinen Landkreiſen zu größeren Verwaltungs-
bezirken zu erzielen Die Arbeiten ſollen ſo beſchleunigt
werden, daß noch im Laufe der Legislaturperiode des
jetzigen Landtags die Reformen zum Abſchluwerden können. re ger

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Erwerbsloſennot der Städte S S
Wie der Deutſche Städtetag mitteilt, hat die Zahl ver

Wohlfahrtserwerbsloſen in den Städten mit mehr als
25 000 Einwohnern (mit einer Geſamtbevölkerung von 25
Millionen Einwohnern) eine halbe Million überſchritten
Am 31. Oktober wurden von dieſen Städten 519 000
Wohlfahrtserwerbsloſe laufend betreut, davon 55 400 als
Fürſorgearbeiter. Mit dem Stand vom 30. September
verglichen (478 000) bedeutet dies eine größere Belaſtung
der öffentlichen Fürſorge in dieſen Städten um 8,5 Pro
zent. Darüber hinaus erhielten am 31. Oktober 55 000
Empfänger von Arbeitsloſenunterſtützung und Kriſenfür
ſorge laufend gemeindkiche Zuſatzunterſtützung.

Lebhafte Verhandlungen im Thüringiſchen Landtag.
Die Verhandlungen des Thüringiſchen Landtages

nahmen einen teilweiſe außerordentlich lebhaften Verlauf.
Es kam mehrfach zu ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen
Sozialdemokraten und Nationalſozialiſten. Als ein
ſozialdemokratiſcher Abgeordneter auf den „Verrat von
Südtirol“ durch Hitler zu ſprechen kam, ſprang der Frak
tionsführer der Nationalſozialiſten, Sauckel, von ſeinem
Platz auf, begab ſich zur Saaltür und forderte den Redner
auf, mit ihm herauszukommen, um draußen „abzurechnen“.
Der Präſident ſchloß den Abgeordneten Sauckel darauf
von der Sitzung aus.

Ein antideutſcher Prozeß in Bromberg.
In Bromberg begann vor der Strafkammer des Be

e Deutſchtumsproz gegen 5Dd ereng

der als Spitzen
kandidat der Deutſchen Wahlliſte aufgeſtellt iſt, noch vor
Jnkrafttreten ſeiner Abgeordnetenimmunität aburteilen
will. Gräbe wird des Hochverrats, der Schädigung pol
niſcher Jntereſſen zugunſten Deutſchlands und anderer
Vergehen beſchuldigt.
liche Bedeutung, da er ſich ausgeſprochenermaßen gegen
das geſamte Deutſchtum richtet.

Polen.
Blutige Wahlunruhen in Bromberg.

Jn Bromberg kam es zu blutigen Wahldemonſtra
tionen im nationalpolniſchen Lager. Eine Wahlverſamm-
lung der polniſchen Nativnaldemokratiſchen Partei war
von der Polizei gleich zu Beginn aufgelöſt worden. Die
Verſammlungsteilnehmer zogen demonſtrierend durch die
Hauptſtraßen Brombergs. Auf dem Theaterplatz und dem
Friedrichplatz ging die Polizei mit gefälltem Bajonett
gegen die Menge vor. Mehrere Perſonen wurden zum
Teil ſchwer verletzt, einige wurden verhaftet. Die Demon
ſtrationen dauerten bis in die Nacht hinein an.

Memelland.
Eröffnung des Memelländiſchen Landtages.

Der neugewählte Memelländiſche Landtag iſt in An
weſenheit ſämtlicher Abgeordneter und zahlreicher Zu
hörer durch den litauiſchen Gouverneur mit einer Rede
eröffnet worden. Aus der Rede ging hervor, daß Litauen
ſeine deutſchfeindliche Politik auch weiter fortzuſetzen ge
willt iſt. Der Gouverneur richtete unerhörte Anklagen
gegen die Memelländer und warf ihnen Jlloyalität gegen
über dem Geſamtſtaat vor. Der Gouverneur wünſchte,
daß die überlebten deutſchen Geſetze abgeſchafft und neue
nicht mehr eingeführt würden. Nach eineinhalbſtündiger
Unterbrechung wurde die Wahl des Präſidenten und des
Bureaus vorgenommen. Zum Präſidenten wurde wieder
gewählt von Dreßler (Landwirtſchaftspartei), zum Erſten
Vizepräſidenten Meyer (Volkspartei) und zum Zweiten
Vizepräſidenten Borchert (Litauer).

Stallen.
Lohnſenkungspläne in Vorbereitung?

Die Präſidenten der faſchiſtifchen Arbeitnehmerfach
verbände für die Jndutſtrie, für den Ackerbau und die
freien Berufe haben ihre Demiſſion eingereicht und ſind
von dem Korporationsminiſterium zunächſt durch drei
Kommiſſare erſetzt worden. Nach zwei Monaten ſoll die
Neuwahl der Präſidenten durch die Verbände unter ihrer
Leitung erfolgen. ber die Gründe für das Vorgehen iſt
man ſich noch im unklaren. Tatſache jſt es, daß die Leitung
der Arbeitnehmerverbände durch die Ernennung der
Kommiſſare nunmehr direkt in die Hände der Partei über
geht. Es iſt mög daß hierbei die Frage der Löhne für
die Arbeiter eine wichtige Rolle ſpielt. Zur Bekämpfung
der Wirtſchaftskrife ſcheint auch Jtakien ſich mit einer all
gemeinen Lohnfenkung befreunden zu müſſen.

Der Prozeß hat eine außergewöhn

Aus In und Ausland
Berlin. Der Deutſche Reichskriegerbund „Kyff

häuſer“ hat beſchlofſen, für ſeine Mitglieder und Gleich
eſinnte eine Reichsgründungsfeier am 18. Januar nächſten

Jahres im Berliner Sportpalaſt zu veranſtalten.
London. Das Unterhaus hat beſchloſſen, die Verlänge

rung der Schulpflicht bis zum 15. Jahre durchzu
führen. Jn beſtimmten Fällen ſoll eine ſtaatliche Zuſchuß
zahlung in Höhe von 5 Schilling pro Woche während des letz
ten Schuljahres erfolgen.

Kabinettskriſe in Belgien.
Widerſpruch der Liberalen gegen die Flamenpolitik.
Die liberalen Miniſter des belgiſchen Kabinetts er

klärten ihren Rücktritt, nachdem die Liberale Vereinigung
in Brüſſel die Haltung der liberalen Miniſter in der
Flamenfrage mißbilligt hatte. Daraufhin krat das ge
ſamte belgiſche Kabinett zurück.

Gerüchte über eine unvermeidliche Kabinettskriſe
liefen ſchon ſeit längerer Zeit um, da bekannt war, daß
die liberalen Miniſter mit ihrer Partei in der Flamen
frage nicht mehr übereinſtimmten. Der letzte Anſtoß zu
dem jetzt erfolgten Rücktritt war folgender: Die Regierung
hatte den Profeſſoren der jetzt flämiſch gewordenen Genter
Univerſität ver boten, die gleichen Vorleſungen an der
„Ecole des hautes études“ in derſelben Stadt zu halten.

Es iſt anzunehmen, daß die Regierung die Geſchäfte
vorläufig weiterführen wird, weil man vor einer Neu
bildung des Kabinetts die Rückkehr des Sozialiſtenführers
Vandervelde abwarten will, der ſich auf der Heim
reiſe von China befindet.

Die Anterſuchung der Alsdorfer
Bergwerkskataſtrophe.

Neue wichtige Feſtſtellungen
Wie man hört, ſind bei den Aufräumungsarbeiten
im unterirdiſchen Betriebe der Grube Anna II inAls dorf wichtige Entdeckungen gemacht worden, die
vielleicht zur

Aufklärung der Urſachen des Unglücks
beitragen werden. Jn der nördlichen Richtſtrecke zum Re
vier 10 auf der 460-MeterSohle, wo ganze Strecken zu
Bruch gegangen ſind, fand man, wie es heißt, eingeſtürzte
Grubenſtempel, die von der Strecke nach dem Schachte
zeigen. Bisher hatte man in den verſchiedenen Reviere
nur Stempel gefunden, die vom Schachte nach den Strecken
zeigten, ſo daß durch ſie eine Exploſion im Schachte oder
in der Schachtmündung bewieſen wurde. Wenn die neuen
Feſtſtellungen ſich beſtätigen, muß man eine zweite
Exploſion im Untertagebetrieb, und zwar in der nörd
lichen Richtſtrecke, vermuten. Nur durch eine ſolche zweite
Exploſion laſſen ſich, nach Anſicht der Fachleute, die
ſtarken Brüche in der Richtſtrecke erklären. Es ſollen dort
Hohlräume entſtanden ſein, in denen ganze Häuſer Platz
haben würden.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Dlſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt pera n Reiche naten ſonk ger

12 11 12. II. I II.Weiz., märk. 249-250 247248 Weigzkl. f. Bln. 8085 8,085
Ppommerſch. S Rogkl. f. Bln. 7 8,0 7.5 8,0
Rogg., märk. 156 152-154 Raps SBraugerſte 184210 184-210 Leinſaat
Futtergerſte 169 179 168-178 Vikt.- Erbſen 25,0-31,025,0-31.0
Sommergerſte S kl. Speiſeerbſ. 24,026,0 24,0-26,0
Wintergerſte Futtererbſen 19,0-21,0 19,0-21,0
Hafer, märk. 141151 141-151 Peluſchken 19,0-20,0 19,0-20,0

pommerſch. Ackerbohnen 17,018,0 17.0-180weſtpreuß. S Wicken 17.0-20.0 17,0-200
Wetzenmehl Lupin blaue

p. 100 kg fr. Lupine, gelbeBrl. br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 8,5-9,2 8,5-9,2
Mrk. ü. Not. 29,0-37529,2-37.5 Leinkuchen 14,5-14,7 14.5- 14.7

Roggenmehl Trockenſchtzl. 5,3-5,8 5.3-5,8
p. 100 Ke fr. SoyaSchrot 12,1-12.8 12.1-12.8
Berlin br. Torfml. 30770 Sinkl. Sack 24,2-27,224,1-27,2 Kartoffelflck. u S

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg. (Handelskammerprüfung.) Die Geſchäfts

ſtenographenprüfung in 150 Silben haben folgende Mit
glieder des Stenographenvereins Stolze-Schrey zu Annaburg
vor der Handelskammer in Halle beſtanden: Annemarie
Rechenbach (mit „Gut“) und Erwin Matthäs (mit
„Genügend“).

Annaburg. (Handball) Am Sonntag weilte die erſte
Handballmannſchaft des M.T.V. Annaburg v. 1881 in
Holzdorf, um gegen die gleiche dortige Mannſchaft ein
Freundſchaftsſpiel auszutragen. Da die Holzdorfer erſt wenig
geſpielt haben, war der Sieg für Annaburg von vornherein
ſichergeſtell. So gewann denn Annaburg mit 10:1 (Halb-
zeit 7.0). Nur dem ziemlich ſtarken Winde, der das genaue
Werfen ſtark beeinträchtigte, haben es die Holzdorfer zu ver
danken, daß die Niederlage nicht höher ausfiel.

Holzdorf, 12. Novbr. (Vom Schnellzug zerſtückelt.)
Ein gräßzlicher Unfall wurde geſtern abend nach 9 Uhr auf
dem hieſigen Bahnhof entdeckt. Als der Schnellzug, der um
9 Uhr von Herzberg kommend auf den anderen Stationen
nicht abgemeldet worden war, wurde man erſt gewahr, daß
der Stellvertreter des Bahnhofsvorſtehers, der 51 jährige
Bahnhofsaſſiſtent Kloppe, fehlte. Bei näheren Nachforſchungen
fand man den Leichnam des Geſuchten ſchrecklich verſtümmelt
auf den Schienen liegend vor. Die Körperteile waren faſt
100 Meter durch den Zug mitgeſchleift worden. Der Tod
muß auf der Stelle eingetreten ſein. Wie der ſchreckliche
Unfall möglich war, muß erſt die nähere Unterſuchung er
geben, da kein Augenzeuge ſich in der Nähe aufhielt.

Torgau. (Bom Auto überfahren und getötet.) Auf
der Eilenburger Landſtraße ereignete ſich am Sonnabend
nachmiitag ein tödlicher Verkehrsunfall. Der 74 Jahre alte
Wanderarbeiter Liebmann befand ſich mit mehreren Wander
burſchen auf dem Wege nach Klitſchen. Hierbei erlitt er
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einen Schwächeanfall und begann hin und herzutaumeln.
Jm gleichen Augenblick wurde er von einem Kraftwagen er
faßt und mehrere Meter mitgeſchleift. Er wurde dem
Torgauer Krankenhaus zugeführt, wo er nach kurzer Zeit
verſtarb. Nach den bisherigen Feſtellungen trifft den Führer
So gewogen den Bankier Schröder aus Halle, keine
Schuld

Kähnitzſch. Einen recht üblen Scherz leiſtete ſich ein
hieſiger Wirtſchaftsgehilfe. Als eines Morgens die Leute
in den Stall kamen, wurde feſtgeſtellt, daß der Angeſtellte
ſämtlichen Pferden die Schweife abgeſchnitten hatte, um ſie
zu verkaufen. Vorausſichtlich wird der Arbeitgeber den
jungen Mann wegen Sachbeſchädigung zur Rechenſchaft
ziehen laſſen.

Belgern. Ein Windſtoß riß der Rolandſtatue an
der Rathausecke die das Schwert haltende rechte Hand ab.
Schwert und Hand ſchlugen zu Boden. Hoffentlich werden
nun Schritte unternommen, die das Wahrzeichen der Stadt
vor weiteren Verfall ſchützen. 1810 wurde die Statue in
Stein hergeſtellt. Seit mindeſtens 1550 beſtand ſie aus
Holz, 1756 wurde ſie erneuert. Das jetzt ſamt der Hand
abgefallene geflammte eiſerne Schwert iſt 1668 von dem
Mühlberger Amtsſchreiber Juchſer, einem Kurfürſtlichen Be
amten, geſtiftet worden; bis dahin beſtand das Schwert aus
Holz. Was dieſen Beamten veranlaßt hat, der Stadt eine
ſolche Schenkung zu machen, geht aus den Akten des
ſtädtiſchen Archivs nicht hervor. Geflammte Schwerter gab
es übrigens zur Zeit Karl des Großen, der der immerhin
ſagenhafte Roland angehörte, nicht. (Während die panzer
ſtrotzende Welt von Tag zu Tag aufrüſtet, legen in Deutſch
land neuerdings ſogar Steinbilder die Waffen ab. Oh, du
überfriedliches deutſches Zeitalter

Schöng. Feuer brach in der vorletzten Nacht gegen
11 Uhr im Gehöft des Landwirts Oswald Tempel aus.
Raſend ſchnell ſtanden Stall und Scheune in Flammen. Da
im Orte Kirmes war und viele Einwohner ſich noch im
Gaſthof befanden, war Hilfe ſchnell zur Stelle, aber bei dem
ſtarken Wind war die Gefahr für die Nachbargebäude trotz
dem ſehr groß. Nur durch das energiſche Eingreifen auch
gauswärtiger Wehren konnte das Feuer niedergehalten und
das Wohnhaus gerettet werden. An den Erntevorräten in
Scheune und Stall fanden die Flammen reichliche Nahrung
Da auch viel Jnventar mitverbrannt iſt, iſt dem Beſitzer ein
großer Schaden entſtanden. Ueber die Urſache des Brandes

Bekanntmachung
der Oberförstewei Thiergarten.
S Koſtenloſe Abgabe von Reiſerholz bei Selbſt

in den Dickungen Jagen 148, 151, 152
zu vermieten.

r.

wird Madſack vom Landgericht Halle (Saale) geführte Vor
unterſuchung wegen Tötung der Ehefrau vor dem Abſchluß.
Madſack, der trotz früherer Geſtändniſſe beſtreitet, den töd
lichen Schuß abgegeben zu haben, und behauptet, ſeine Frau
habe Selbſtmord verübt, erſcheint durch das bisherige Unter
ſuchungsergebnis ziemlich belaſtet.

Arensdorf (Kr. Köthen), 11. November. Hier ſchoß
ein 17jähriger junger Mann mit dem Teſching nach Sper
lingen. Durch einen unglücklichen Zufall drang ihm dabei
ein Schuß in den Kopf. Noch am Abend ſtarb er im
Krankenhaus.

Deſſau, 11. November. Am Montag warf ſich eine
etwa 30jährige Frau vor einem nach Roßlau fahrenden
Wagen der elektriſchen Straßenbahn. Die Lebensmüde fand
ſofort den Tod. Jhre Perſönlichkeit konnte bis zur Stunde
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Strehlen. Am 25. Oktober fuhr eine hieſige Maurers
tochter mit ihrem Verehrer, einem jungen Manne aus Dirs
dorf, auf dem Motorrade nach Thiergarten bei Ohlau.
Das junge Mädchen iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Der
junge Mann wurde verhaftet. Er gab an, ſich von ſeiner
h an der Schleuſe in Thiergarten verabſchiedet zu

aben.
Neurode. (Die Wenzelaus Grube ſoll ſtillgelegt werden.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Elektrizitätswerke Schleſien
A.G. die am Freitag in Breslau ſtattfand, wurde mitge
teilt, daß die Wenzelausgrube, auf dem ſich bekanntlich in
dieſem Jahre der große Kohlenſäureausbruch, der 151 Todes
opfer forderte, ereignete, unrentabel geworden iſt. Die Ver
waltung ſieht ſich daher gezwungen, einen Stillegungsantrag
für die Grube einzureichen.

Primkenau, 7. November. (Naturſeltenheit) Ein
Landwirt von hier fand auf ſeinem Felde blühende Korn
ähren. Die Halme ſind etwa einen Meter, die Aehren,
welche völlig ausgewachſen ſind, und über und über blühen,

haben eine Länge von 8 10 Zentimeter. Nach der Ge
treideernte war das Feld mit Waſſerrüben beſtellt worden,
wo jetzt auch die blühenden Aehren gefunden wurden.
Gewiß eine Seltenheit in dieſer Jahreszeit. Nachtfröſte
und blühende Aehren

Segen üblen Hundgerueh
S

Ich will nicht verſäumen, Jhnen Mitteilung zu machen, daß ich ſeit
dem Gebrauch Jhrer Zahnpaſte „Chlorodont“ nicht nur reine, weißeZähne beſitze, ſondern auch den bei mir ſonſt üblichen Mundgeruch
verloren habe. Jch werde Jhr „Chlorodont“ aufs beſte empfehlen.
ges E. G., Mainz Verſuchen Sie es zunächſt mit einer Tube Chlorodont
Zahnpaſte zu 60 Pf. Verlangen Sie aber echt Chlorodont und weiſen
Sie ieden Erſatz dafür zurück.

Zuſammenſtöße in der Berliner Univerſität.
Berlin. In der Berliner Univerſität kam es zu Zuſammen
ſtößen zwiſchen Studenten verſchiedener politiſcher Richtungen
Die Polizei ſchritt ein und nahin einige Verhaftungen vor

Flug des Prinzen von Wales mit dem Do X
London. Der Prinz von Wales machte am Mittwoch auf

dem „Do L einen Flug von 25 Minuten Dauer, nachdem er
vorher das Flugſchiff einer eingehenden Beſichtigung unter
zogen hatte.

Kino-Schau.
Lichtſpielhaus (Neue Welt). Jm Herzen des ſchönen

Oeſterreich, dort, wo in ſanfter Krümmung die blauen Fluten der
Donau ziehen, wo die goldene Kugel vom Stephansdom leuchtet
und verwehte Walzerklänge um alle trauliche Winkel geiſtern
dort iſt Wien, die ewige Stadt der Liebe und der Lieder. Von
dort klingt eine holde Mär ein verblichener Traum ein
Roman aus alten Tagen „Wiener Herzen Hier zieht eine
der ſinnigſten Liebesgeſchichten eines echten, ſüßen Wiener
Mädels an uns vorüber. Ein Jdyll von zärtlichen Wünſchen,
heimlichen Küſſen, Hoffen, Beben und Bangen. Das Wäſcher
mädel ſeiner Durchlaucht. Der Film, dem ein guter Ruf voraus
geht, dürfte auch hier, wie überall, ein dankbares Publikum
finden. Ein HegewaldFilm mit den denſelben Hauptdarſtellern
Werner Fuetterer und Lilian Ellis aus dem unvergeßlichen Film
„Jm Prater blühn wieder die Bäume“, dürfte auch hier wieder
jeden auf's Neue feſſeln und begeiſtern.

Mit gutem Gewiſſen können wir ſagen, dieſe Woche iſt viel
los im Palaſt- Theater. Zwei große Werke an einem Abend.
Selten ſchöne Filme ernſten und heiteren Jnhalts. „Stürme“,
in 7 Akten und ein Großluſtſpiel in 8 Akten, „Eine Verkäuferin
von Klaſſe“. Es gibt allerlei Spaß, ein jeder kommt dieſe
Woche ſehr reichlich auf ſeine Koſten. Kein Wunder: Parufamet
Filme ſind und bleiben Filme des Erfolges, wir ſind nicht ent
täuſcht. Vorſtellungen ab heute Donnerstag

Reinkichkeit des Hauſes Zier! Welche gute Hausfrau
würde nicht allergrößten Wert auf peinlichſte Sauberkeit ihrer
Wohnung legen! Wie manche Stunde wird zum Schrubben und

Putzen, zum Abſeifen und Abwaſchen verwendet! Ein Hinweis
auf Dr. Thompſon's Seifenpulver, Marke Schwan dürfte hier
willkommen ſein; denn 1 Paket Schwanpulver ergibt, in
I Liter kochendheißem Waſſer aufgelöſt, 3 Pfund weiße
Schwan Paſte. Dieſe SchwanPaſte iſt vorzüglich geeignet für
alle Reinigungsarbeiten in Küche und Haus, dabei milde und un
ſchädlich. Sie greift alſo die betr. Gegenſtände nicht an, außer
dem hat ſie den Vorzug der Billigkeit. 1 Paket Dr. Thompſon's
Seifenpulver koſtet 30 Pfg., es ergibt, wie betont, 3 Pfund aus
gezeichnete Waſchſeifenpaſte, ſo daß das Pfund alſo nur 10 Pfg.
koſtet. Jede Hausfrau, die bei der nächſten Gelegenheit unſerm
Rate folgt, wird beſtimmt erfreut ſein.

garten (Förſter Lehm ann) am Montag, den 17.
D. Mts. zwiſchen 12 1 Uhr.

SeeVetſenlhare Rähmaſchinen 200 220

Brikets
nimmt entgegen.

Nähmaschinen 159——165 RM.

Kinder Rähmaſchinen 2.50, 350, 450, 5.50

NRähmaſchinennadeln Rähmaſchinendl

Nähmaſchinen Reparaturen ſauber u. gewiſſenhaft

Annaburger Vahbrrad Zentrale

VVVVVI

J. G. Fritzſche.
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Bine grosse Sendung
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Damen- Mäntel

leeT Jumehhluhten

empfehle ſämtliche

Gewürze

Drahtgeflechte für alle Zeche

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier u. GehegeDraht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,Drahtſtifte und Ketten

Einkoch Apparate und Gläſer,
eiſerne u. Kupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.
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bitte dieſelben in meinem Laden. S Se Ein Beſuch lohnt! De ß S e u n hie e Pahrradlampen
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S

kleine Fuhre RM. 14.
Säumlinge, Fuhre 10.
Alles trocken Frei Haus!

empfiehlt laufend

Wilhelm Kunze

Stalldünger
kauft jederzeit

BaumschuleWilhelm Grahl. Naundorf
Telefon 251

Jod

Woll- u. Strickwaren hesond. weit im Preis herabgesetzt

E. Peschke Icherstr. b
Das Haus der guten Qualitäten

ne
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Polieiliche An- und Abmeldeſcheine Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Torgauerſtr. 5

un
Gewürze
zum Schlachten

empfiehlt

M. Selle, Markt
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Einem verehrl. Publikum von Annaburg und
Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich Töpfer
Straße 12, eine

Bau und Möbeltiſchlerei

eröffnet habe, und halte mich zur Ausführung
aller in mein Fach einſchlägigen Arbeiten bei
pünktlicher Bedienung und ſolider Preis
anſtellung beſtens empfohlen.

Paul Schulz

Achtung! Hallo!
Bei Schunke's iſt es billig und fein,
drum kauft die Hausfrau willig
dort ihre Waren ein.

Jede Hausfrau denke daran,
daß man mit den Scheinen nichts anfangen und
nur für Rabattmarken bar Geld oder gute Ware

[haben kann.

Beim Einkauf von 5. Mk. an gebe Pfd.
Kaffee und von 2.50 Mk. an 1 Tafel

Schokolade gratis!

von 1. Mk. per Pfund mit Zugabe
ſſ. Schmalz Pfd. von 20 Pf. an
ſſ. Vollreis Pfd. von 20 Pf. an

ſ. weiße Emdener Fett- Heringe
Stück 10 Pf.

J ſ. Sauerkohl Pfd. 10 Pf.
Ferner empfehl e ich friſche Bratheringe,

ſowie Hering in Gelee undichen Rollmops

ſ. Echter Limburger Käſe Pfd. 60 Pf.

Guter Kakao Pfd. nur 50 Pf.

Herner ſehr billigen Weinbraund und

iköre, Sorten Weineich Sag pro ad e
Vollmilch 6chokoladeZucker n P

Pfund 28 Taſen 1 M.
S Sämmtliche Farben

Sehr billige Waſchſeife Stck. v. 20 Pf. an

les neSie bitte meine

r x Heffentſiche a

Wiunnda ſation -boialiſt. Deutſchen Arbeiterpartei.

den 15. November, im Gaſthofam Sonnabend,Goldener Ring, 20 Uhr.
Es ſpricht Parteigen. Trendler-Bayreuth über

Ein freier, ſauberer Staat,
das kommende Deutſche Reich

Freie Ausſprache!

Annaburg und Amgegend
und Landbund.

Am Freitag, den 14. Novbr. abends8 uy im Gaſthof „Siegeskranz“ (Dubro)

Versammlung.
Referent Herr Dir. Wagner.

Wichtige Tagesordnung. Gäſte willkommen.

Arbeit Rad u. Kraftfahrer- Bund Solidarität

Ortsgruppe Ploſſig
Zu unſerem am Sonnabend, den 15. Nov.
im Lokale des Herrn H. Müller ſtattfindenden

Herbſt- Vergnügen
beſtehend aus Konzert, Theater u. Ball u. Ball

ladet freundlichſt ein Der Vorstand

J Abends: Kirmes- Ball
Freundlichſt ladet ein

(CSas Wäſchermädel Seiner Durchlaucht)
Eine Liebesgeſchichte a dem alten ſchönen Wien

Gräfin v. Hohenbrecht ldas ſtürmiſch bejubelte Liebespaar aus dem l

Echter Harzerkäſe Kiſte 20 Stck. nur 55 Pf.

Stets friſcher Kaffee Ofd. von 50 f. an

Friſch eingetroff. Konſerven aller Sorten

m

Landwirtſchaftlich. Verein

Der Vorstand

Sonnabend, den 15. November 1930

ff. Speiſen und Getränke.
Unterhaltungsmuſik

Stimmungsvolle

Hotel Waldſchlößchen“
Sonntag, den 16. November 1930:

Kirmesfeier.
wird beſtens aufgewartet.

Lichtspiel haus
Aus neuer Ernte:

Ereitag, Sonnabend, Sonntag 8 Ahr
Enpfehle ſehr billige Waren!

öEtetsfriſhe Margarine v. 55 Pf. an

Neue Welt

Ein Hegewald-Programm,
das für ſich ſelbſt ſpricht!

Wiener Herzen
Akten

Jn den Hauptrollen:
Lilian Ellis

(Erzherzog Otto)

Film „Jm Prater blühn wieder die Bäume wird

Publikum auf's neue feſſeln und begeiſtern
Hierzu

Eine eiſige Angelegenheit.
Groteske in 2 Akten

„Der Königsſee“.
Kuülturaufnahme.

Ver türktes Art beſter Glavier,r
Cello SeigFreitag

an man I Nft. denen
Eintritt 20

r ArheſterrGesang-

im Bürgergarten

Tanz Kränzchen
mit Gesansgseinlasgen

Der Vorstancl.

Palaſt- Theater
Beginn 20.30 Uhr. V Beginn 20.30 Uhr:

Heute Donnerstag bis Sonntag
das ganz hervorragende Programm:

h Motto: Jch bin Dein Weib ich will alles mit Dir teilen

e See eEin Drama gewaltiger Stärke und noch nie pundme

Erregungen. Sturm und haushohe Sandwolken ver
ſchütten Menſchen und Tiere Lilian Giſh, ein

wunderbares, edles Weib duldet und kämpft bis zum
Wahnſinn um die Liebe eines Mannes Ein Filmwerk,

als künſtleriſch wertvoll anerkannt, wie Stürme, bekamen
wir ſelten vorgeſetzt. Ein großer Genuß. Ferner

Eine Verkäuferin von Klaſſe
Ein Großluſtſpiel goldigen Humors, raſſig und ſchmiſſig

von Anſang bis Ende in 8 Akten

Zu dieſen Programm ladet ganz beſonders ein
A. Maiwald

Sonntag nachm. 3 Uhr: Kindervorſtellung

Rauchidub Kuba
Kolonie Naundorf

C Zu unſerem am Sonnabend, den 15. ds.S Mts. ſtattfindenden
2

Stiſfturigs- Fest
ladet Freunde und Gönner hiermit ergebenſt ein.

Anfang 7 Uhr. Der Vorstand

Gaſthof zur Herberge

Kirmesfeier
Freundlichſt ladet ein Hugo Linowitelkei

Mit guten Speiſen und Getränken

Hugo Fenſch.

Werner Jütterer r v e en vitt e vent e

Marinaden
auch in dieſem neuen großen Hegewald- Erfolg voller
ausgelaſſener Heiterkeit und inniger Rührung das

Bratheringe
Hering in Selee

Verein „Concordiau
Sonnabend, den 15. November 1930

S

Du bei

gut und billig ist

grüne Erbſen Pfd. 1Dpf. Sries

selbe Erbſen Pfd. QDpf. Sraupen
weiße Bohnen Pfd. 28pf. Mehl

vſd 37 vHinſen

werden von unſeren Kunden
immer gelobt

1Btr. Doſe 65 Pf.
1Vtr.- Doſe 65 Pf.

immer
Pimbürger

bvismarckheringe 1 Ltr. Doſe 68 Pf. et
I GKronſardinen 1Ptr.- Doſe 68 Pf. Tilſtter

h d e 7 Dän. 8 weigerdere
volif. Bücklinge Pfd. ZDpf.

Solche Preiſe bietet Jhnen nur

GOe ardinen

Bernhard Niemann

Wieder
Süd en e en G
Kannst Du Dir auch leisten,

Thams Garfs
Kaufst, wodurch der Lebensunterhalt

Nur Qualität.

Puddingpulver Pf
Banille, hie

ſgäſe n

Golög. Harzkäſe Kiſte 20 Stck. 55 Pf.

u Schweiger d
Seelachs i. Stck. Pf. J p.

Hamburser Kaffeelager

Thams Garfs
Niederlage Annaburg,

Kaſſenöffnung 79 Uhr Es ladet freundlichſt einfgdfg

Wenn

pfo. 28 p.
pfo. 258pf.

pfo. 24 p.

n

friſch

e pfo. 53 f.
pfo. 28, 25 Pf.

l pfo. 30, 25 f.
Pfd. 30

po 50

Mocerne Augengläser
in verschiedenen Ausführungen

S0rgfältige Anpassuüng!

Barometer, Fenster Zimmer-, Bade-,
Fieber-, Maximum- u. Minimum-Thermo-

meter, Sonnen Schutzbrillen.
Keichhaltige Auswahl

Albrecht Panick
Uhrmachermeister.

Friſch eingetroffen

Pa. Räucherlachs
Räucher-Aal
Kiel Fettbücklinge
ſ. Fleiſchſalat
Mayonnaiſe
Senf- und Pfeſſer

gurken
J. G. Fritz2sche.
BSohnerwachs
„Sigella“
in Doſen und loſe

empfiehlt

M. Selle, Markt
Feinſte Rumäniſche

Jallnü
Limburger Pfd. 55 Pf.Tilſiter ohne Rinde Pf. 25
Emmenthaler, vollfett,

ohne Rinde Pfd. 45
Harzkäſe (Kiſte 20 Stück) 55
Fett-Bücklinge Pfd. 40
ſ. Fleiſchſalat, Gewürzgurken

Kählig's Nachf.Inh. Martha Müller, Mühlenſtr. 40

Redaktion. Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg

empfiehlt

J. G. Fritzsche.

Donnerstag d. 13. o er
abends 8 Uhr:

Monatsberſammlung

bei Kam. Dubro.
Der Vorſtand.
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Die Arbeiten der Reichsratsausſchüſſe.
Die Reichsratsausſchüſſe erledigten am Dienstag

nachmittag die Haushaltspläne des Poſt und des Reichs
arbeitsminiſteriums.

Sleuervereifachungsgeſetz vom Kabinett.
verabſchiedet.

Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett verab-
ſchiedete in ſeiner Sitzung den Entwurf eines Steuerverein
Pelgugsheſetzes das dem Reichsrat unverzüglich zugehen
wird.

Für Senkung der Poſtgebühren.
Dem Reichsverband der Jnduſtrie ſind in letzter Zeit

zahlreiche Schreiben zugegangen, in denen die Notwendig
keit einer Senkung der Poſtgebühren hervorgehoben wird.
Der Reichsverband iſt infolgedeſſen an den Reichspoſt
miniſter herangetreten, für eine beſchleunigte Senkung der
Poſtgebühren zu ſorgen.

Veuregelung der Wohnungswirtſchaft.
Bedenken des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes.

Der deutſche Gewerkſchaftsbund hat an den Reichsrat,
die Reichsregierung, den Reichstag, die Länderregierungen
uſw. eine Eingabe gerichtet, in der Bedenken gegen den im
Rahmen des Wirtſchafts- und Finanzprogramms der
Reichsregierung vorgeſchlagenen Neuregelung der Woh
nungswirtſchaft zum Ausdruck gebracht werden. Die Kür
zung von 400 Millionen Mark Hauszinsſteuerhypotheken
bedeute das Fehlen von einer Milliarde Mark Baukapital;
vom Standpunkt der Arbeitsbeſchaffung aus bedeute das
hen der Wohnungsbaumittel, vermehrte Arbeits
oſigkeit.

Im Zeichen der Wellreichsidee.

Aus Anlaß des Lord Mayor- Tages fand am Montag
in den Straßen Londons ein großer Umzug ſtatt, der im
Zeichen der Weltreichsidee ſtand. An dem Feſtzug nahm
auch eine Elefantengruppe teil. Durch eine rot angeſtrichene
Löwenfigur, die von Studenten getragen wurde, ſcheuten
die Elefanten plötzlich und gingen mit erhobenen Rüſſeln
und unter lautem Trompeten gegen ihren vermeindlichen
Feind los. Es entſtand ein rieſiges Durcheinander. Die

die die Löwenfigur fallen ließen. Rund 50 Perſonen, zum
größten Teil Frauen und Kinder, wurden in dem Ge
dränge verletzt. Ein Teil von ihnen mußte in Kranken
häuſer überführt werden.

Totenehrung im Zeichen der Aufrüſtung.

England.
Unter großer Beteiligung der Bevölkerung fanden am

Cenotaph, in der City, in der Weſtminſterabtei, in ganz
England und in den Dominien Feiern anläßlich der Wieder
kehr des Waffenſtillſtandstages ſtatt. Dem Jnternativnalen
Höflichkeitsbrauch ſolgend, nahm hieran auch die „Do x
in Calshot teil. Das Flugſchiff hatte die Flagge auf halb
maſt geſetzt und dippte ſie nach dem allgemeinen Schweigen

Entſetzliches Ende eines Feſtes.
Schweres Einſturzunglückin Spanien
Jn dem Dorf Celorrio in der ſpaniſchen Provinz Ovie

do fand im Pfarrhaus eine Feſtlichkeit ſtatt. Plötzlich brach
der Fußboden des Gemeindeſaales ein. Rund 250 Teil
nehmer ſtürzten in die Tiefe. Eine Perſon war ſofort tot,
hundert wurden zum Teil ſchwer verletzt.

Arbeitsmarktlage in Mitteldeutſchland
Der mitteldeutſche Arbeitsmarkt hat in der Zeit vöm

16. bis 31. Oktober 1930 eine weitere Verſchlechterung er
fahren. Die Zahl der Arbeitſuchenden ſtieg von 265 632 um
5929 auf 271561 (Vorjahr 133536) Arbeitſuchende. Die Zu
nahme iſt in der Hauptſache auf den Zugang männlicher
Arbeitskräfte (5345) zurückzuführen. Den ſtärkſten Zugang
hatte das Baugewerbe mit rund 3600 Facharbeitern, die
Metallinduſtrie mit 1418, die Landwirtſchaft und Gärtnerei
mit 658 und die Jnduſtrie der Steine und Erden mit 533
Perſonen zu verzeichnen. Einen größeren Rückgang wies
durch die Vermittlung zur Rübenernte und Zuckerkam
pagne nur die Gruppe der Ungelernten mit rund 800 Per
ſonen auf. Geringe Abgänge hatte noch die Forſtwirtſchaft
(292), das Nahrungs und Genußmittelgewerbe (235), das
Bekleidungsgewerbe (216) und die Spielwareninduſtrie
(214 Perſonen) zu verzeichnen. Nicht ganz ohne Einfluß
auf die Höhe der Geſammtzahl der regiſtrierten Arbeitſuchen
den dürfte die beſſere Erfaſſung der Wohlfahrtserwerbs
loſen geblieben ſein. Die in der Berichtszeit vorgenomme
nen Entlaſſungen und Arbeitseinſchränkungen weiſen dar

auf hin, daß der Tiefſtand der Wirtſchaftskriſe in Mittel
deutſchland noch nicht erreicht iſt.

Ueber die Auswirkungen des Arbeitsbeſchaffungspro
gramms liegen neue Zahlen nicht vor. Jmmerhin iſt an

zunehmen, daß eine gewiſſe Verlangſamung im Zugang
an Arbeitſuchenden auf die Auftragsausgabe der Reichs

poſt zurückzuführen iſt. Die hierdurch hervorgerufene Ent
laſtung iſt jedoch zahlenmäßig nicht erkennbar, da dem
Landesarbeitsamt nur die Vergebung der großen Aufträge

im Betrage von 10 000 Mark und mehr gemeldet wird,
während die zahlreichen übrigen Aufträge nicht zur Kennt

nis des Landesarbeitsamtes gelangen.
Von den vorhandenen 271 561 Arbeitſuchenden erhiel

ten 126 682 Perſonen gleich 46.6 v. H. (am 15. Oktober
125 498) verſicherungsmäßige Arbeitsloſenunterſtützung und
30 060 Perſonen gleich 11.0 v. H. (am 15. Oktober 28 581)
Kriſenunterſtützung. Die Zahl der Hauptunterſtützungs

empfänger hat daher nur eine geringe Steigerung erfahren.
große Zuſchauermenge flüchtete, ebenſo auch die Studenten, In der Arbeitsloſenverſicherung war ein Zugang von 1 184

und in der Kriſenfürſorge von I 479 zu verzeichnen, ſo daß

ſtanden außenb en. tJ eeentfielen 793 v. H. auf die

ſich die Geſamtzahl der Hauptunterſtützungsempfänger von
154 079 auf 156 742 erhöhte. Von den nicht unterſtützten
Arbeitſuchenden wurden 2615 mit Notſtandsarbeiten be
ſchäftigt

Von der Geſamtheit der verfügbaren Arbeitſuchenden
entſtammen v. H. Vorjahr 23.7 v. H.) den Saiſon

ßenberufen Bonn dem Neuzugang an Arbeitſuchend
Satſonaußenberufe und 20.7 v.

H. auf die übrigen Berufsgruppen.

Kohlenſtauberxploſion.
Eine Kohlenſtaubexploſion ereignete ſich in der Brikett

fabrik des Gertrud Schachtes der Anhaltiſchen Kohlenwerke

in Uebereinſtimmung mit den auf der Reede liegenden
Schiffen.

Jm Mittelpunkt der offiziellen Feier des zwölften
Waffenſtillſtandstages ſtand eine Parade vor dem Präſi
denten der Republik, dem Kabinett und den Mitgliedern des
diplomatiſchen Korps. Bei der Parade wirkten ſtarke Tank
abteilungen und die modernſten Schnellmunitionskraft-
wagen mit Raupen mit. e

t

S e

in Zochau. Jn einem der Kelleröfen, in denen die Kohlen
getrocknet werden, erfolgte eine Exploſion des Kohlenſtaubs
und ſetzte die Kohlen in Brand. Durch den Druck der Explo

Paris, 11. November 1930 ſion wurden ſämtliche Fenſter einſchließlich der eiſernen
Rahmen zertrümmert und 20 Meter weit fortgeſchleudert.
Der in dem Raum tätige 30 Jahre alte Arbeiter Erich Al
brecht aus Remſchütz wurde am ganzen Körper ſchwer ver
brannt. Durch das Sanitätsauto erfolgte ſeine Ueber
führung in das Landeskrankenhaus Altenburg, doch dürfte
er kaum mit dem Leben davon kommen. Zur Ablöſchung
des in dem Ofenraum entſtandenen Brandes wurde die
Feuerwehr der Deutſchen Erdöl A.G. in Altenburg alar

Libuda aus
ſchaftlichen Mordes an dem Viehhändler

dem Verteidiger des Libuda
Reviſion hatte das Reichsgeri

den

zurü

A.G. entſtand dur
ſchrank für abgewaſchene Filmreſte ein Feuer, das auch die

miert, die gemeinſam mit der Werksfeuerwehr den Brand
löſchte. Der Materialſchaden iſt noch nicht zu überfehen,
wird aber beträchtlich ſein. Wie von der Direktion ver
ſichert wird, iſt mit einer vollen Wiederaufnahme der Ar
beit bald wieder zu rechnen. Die Urſache der Exploſion iſt
noch nicht bekannt.

Exploſion bei den J. G. Farben.
Drei Verletzte.

Jn der Filmfabrik Wolfen der J. G. Farbeninduſtrie
eine Exploſion in einem Trocken

ſonſt noch im Raum befindlichen Filmreſte erfaßte. Leider
erlitten dabei zwei Arbeiterinnen, die mit dem Film bzw.
dem Entleeren der Trockenſchränke beſchäftigt waren,
Brandverletzungen, die bei der einen Arbeiterin ſchwerer
Natur ſind. Beide Arbeiterinnen befinden ſich im Kran
kenhaus in ärztlicher Behandlung. Ein Arbeiter verletzte
ſich beim Flüchten aus dem Raum den Fuß.

Her Mord an dem Viehhändler Laſch.
Neue Verhandlung vor dem Schneidemühler Schwurgericht.

Vor dem Schwurgericht in Schneidemühl begann die
neue Verhandlung gegen die Vie e uſe Baginſki und

ohenſtein in Oſtpreußen, die des gemein
riedrich Laſch

von der r in Chemnitz beſchuldigtwerden. Bei der erſten Verhandlung hatte das Schwurgericht
Baginſki des Raubmordes für ſchuldig befunden und ihn

zum Tode verurteilt. Libuda wurde wegen Mittäter
ſchaft gleichfalls zum Tode verurteilt Auf die von

egen das Urteil eingelegteh das Urteil n und
all zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinſtanz
erwieſen. Da eine gemeinſchaftliche Handlung an

genommen wird, mußte auch das Urteil gegen g i auf
gehoben werden. Zur diesmaligen Verhandlung ſind über

50 Zeugen und fünf Sachverſtändige geladen worden.
Der Angeklagte Libuda iſt inzwiſchen in Greifswald und

in Berlin auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht worden. Der
Schutz des Paragraphen 51 wurde ihm von den Sachver

ſtändigen nicht zugebilligt, es wurde jedoch betont, daß einGrengſal vorliege, und es wurde Berückſichtigung dieſes Um

ſtandes einpfohlen. Die Verhandlung wird vorausſichtlichfünf Tage in Anſpruch nehmen.

Aeberſchemmungen an der Schwarzen Elſter.
Jm Mündungsgebiet der Schwarzen Elſter reicht das

Waſſer infolge der unglücklichen Vorflutverhältniſſe wieder
bis in einige Dörfer hinein und hat ſtellenweiſe auch die

Landftraßen überflutet. Beſonders heimgeſucht wurde Alt
Herzberg, wo etwa 400 Morgen Acker und Wieſen unter

Waſſer ſtehen. Es wird befürchtet, daß die Wieſen verſauern
werden, ſodaß noch unüberſehbarer Schaden entſtehen

würde.
m der Hauptſache darauf, daß der Binnengraben, der unter

dem z j ä
Zurückzuführen ſind dieſe Ueberſchwemmungen

Rückſtau der Schwar enverſchlammt t. In ß
Binnengrabens in einem Notruf an den Landrat des Krei
ſes Schweinitz gebeten, die ſeit langem geplante Bildung
einer Waſſergenoſſenſchaft in den Binnengraben nun end
lich, unter Umſtänden zwangsweiſe, zur Durchführung zu
bringen, um dadurch die ſäumigen Anlieger zur Reinigung
des Grabens zu zwingen und ähnlichen Kataſtrophen für
die Zukunft vorzubeugen.

Großer Warenhausbrand in Liverpool.
London. Durch eines der heftigſten Feuer, die man

ſeit vielen Jahren an den Ufern des Merſey erlebt hat, wurde
ein großer t er in Liverpool eingeäſchert. Das
Feuer griff mit raſender Geſchwindigkeit um ſich und dehnte
ſich trotz aller Bemühungen der Feuerwehr immer weiter aus.
Die Einwohner der anliegenden Häuſer mußten wegen der
großen Hitze flüchten. Plötzlich begann die Vordermauer des
Gebäudes zu berſten und ſtürzte zuſammen. Den Feuerwehr
leuten gelang es noch im letzten Augenblick zu entkommen.
Der Schaden wird auf zehn Millionen Mark geſchätzt.
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Ne 6öhne der Julin Lindholm.

46. Fortſetzung Nachdruck verboten
Roman von J. Schneider Foerſtl.

Noch nie hatte dem jüngeren Lindholm eine Fahrt ſo
lange gedauert als jetzt, wo der Wagen noch immer nicht in

den Holſtenwall einbiegen wollte.
Da war man ſeit Monaten dem einzigen Bruder feind

und bekriegte ihn vor Gericht um ein Erbe von dreimalhun
derttauſend Mark, und wußte nicht, welch ein Lächerliches

das war, bis einem der andere ſein Leben dafür hinwarf.
Davor zerſtob der ganze elende Mammon wie vermoder

ter Plunder. Jeder Herzſchlag, den er in der Bruſt des neben
ihm Sitzenden zu hören vermochte, war mehr wert als eine
Straße rollenden Goldes

Baſtian ſchien es eine Endloſigkeit zu dauern, bis die
letzte Straßenkreuzung paſſiert und der Wagen gleich darauf
zu ſtehen kam: „So, mein Lieber, wir ſind da

Chriſtoph regte ſich nicht und drückte ſich noch enger in
die Ecke. Die kalte Luft drang durch die Tür, welche der

Chauffeur geöffnet hielt, und ſchuf empfindliche Abkühlung
„vBittel“ Baſtian hüpfte auf den Gangſteig und bog ſich etwas
in das Jnnere des Wagens

„Laß mich,“ kam es verſtört. „Jch weiß, du meinſt es gut,
Baſtian, aber es hat ja keinen Sinn mehrl! Wozu denn

noch! Es handelt ſich ja doch nur mehr um Tage, vielleicht
nur mehr um Stunden, einmal muß es ja doch getan ſein.

Sag unſerer Mutter, daß ich ſie grüßen laſſe und daß
ſie mir verzeiht.“

Baſtian hörte einen Schritt hinter ſich und verſpürte
etwas, das mit dem Empfinden eines Menſchen Aehnlichkeit
haben mochte, der ſich durch etwas plötzlich Unerwartetes

aus höchſter Gefahr gerettet ſieht. „Jlſe, ich habe meinen
Bruder allein getroffen und ihn gebeten, mit uns das Abend
brot zu eſſen,“ ſtieß er heiſer hervor. Die junge Frau fühlte
den Druck ſeiner Hand und war im Bilde.

Sie ſchob den Gatten zur Seite, und ſteckte den blonden
Kopf in das Halbdunkel der Limouſine: „Wie nett von dir,
Chriſtoph, daß du uns wieder einmal beſuchen kommſt.
Lauf voran, Baſtian, und mache Licht im Flur. Bleibt die
Decke hier, oder ſoll ich ſie mitnehmen, Chriſtoph?“

„Sie gehört in den Wagen,“ kam es unſicher. „Jch möchte
dir keine Störung bringen, Jlſe.“

„Woher doch, nur Freude bringſt du uns. Bitte, ſei vor
ſichtig.“ Sie ſah beſorgt, wie er kaumelnd über das Tritt-
brett auf den Randſtein trat.

Gott, da war es wirklich höchſte Zeit geweſen, daß Ba
ſtian den Weg zu ihm gefunden hatte.

Sie merkte, wie er trotz des Mantels zuſammenfror und
ſich bemühte, aufrecht neben ihr herzugehen.

Das helle Licht der großen Wohnzimmerlampe zeichnete
jede Furche in Chriſtophs Geſicht mit unbarmherziger Schärfe
nach. Ein ganz ganz alter Mann entſetzte ſich Jlſe und
rückte ihm einen bequemen Stuhl zurecht, der mehr im Schat
ten ſtand.

Baſtian holte den Zigarrenbehälter und ſtellte ihn vor
den Bruder hin. „Komm, Alter, das gibt Ruhel! Wir ha
ben Hunger, Kind,“ wandte er ſich an ſeine Frau.

Jlſe war ſchon aus dem Zimmer. Er hörte ſie draußen
mit dem Mädchen reden und dann mit dieſem nach der
Küche gehen.
Chriſtoph hob das Geſicht nach dem Bruder hin und

ſchüklelte den Kopf. „Jch habe das noch nie ſo ſehr bemerkt,
wie eben jetzt wie viel du Rolf ähnlich biſt.“

„Jch?“ Baſtian wußte nicht recht, wie er ſich zu verhal
ten hatte. Die Gedanken des Bruders ſchienen groteske
Sprünge zu machen.

Da klang ſchon wieder deſſen Stimme zu ihm über den
Tiſch. „Weißt di noch damals, als er Hunger hatte, und ich
ſagte, er ſolle ſich das nächſte Mal eine Amme mitnehmen
und wie er mir dann ein paar Tage ſpäter um den Hals
fiel und fragte, warum die Mama ihn haſſe

„Gott, Ehriſtoph das liegt doch ſetzt ſchon drei Jahre
zurück,“ unterbrach ihn Baſtian gedrückt.

„Ja drei Jahre! Aber damals damals, an dieſem
Tage da hat es angefangen.“

„Was denn?“ Der Jüngere fühlte ein Fröſteln, das ihm
über den Rücken lief.

„Das Unglück die Vergeltung! Ich habe früher nie ge
grübelt und hätte gelacht über eine ſolche Annahme Aber
heute weiß ich es gewiß Die Toten rächen ſichl“

„Und wenn auch! Rolf tut es nicht,“ ſagte Baſtian mit
Ueberzeugung und atmete auf, als Jlſe mit der Suppe kam
und das Mädchen ihr die heißen Teller nachtrug.

Eine halbe Stunde ſpäter begleiteten die beiden Brüder
die junge Frau nach dem Theater und fuhren mit dem
Wagen wieder zurück. Baſtian hielt es für notwendig, den
älteren auch nicht eine Minute ſich ſelbſt zu überlaſſen.

Unterwegs gab es einen unliebſamen Aufenthalt Ein
Mercedes war ihnen in die Flanke geſtoßen, und beide Jn
ſaſſen, ein Herr und eine Dame, ſprangen gleich darauf auf
den Gangſteig, um zu ſehen, wie groß der Schaden war, den
man genommen hatte.

„Es iſt noch glimpflich abgegangen, Onkel Veit,“ ſagte
eine helle, warme Frauenſtimme.

Und eine tiefe, klangvolle Stimme fragte „Falls es die
Herren eilig haben meine Nichte und ich gehen ſehr gerne
die kurze Strecke, die wir noch zu machen haben, zu Fuß.
Ihr Auto wird wohl einer größeren Reparatur bedürfen.

Chriſtophs Mund blieb verrammelt. So gab Baſtian Be
ſcheid. Er dankte für das Entgegenkommen, allenfalls könnte
man ſich dahin einigen, daß man den Mercedes gemeinſam
benutzte.

„Jal Alſo bitte.“ Die junge Dame war bereits wie
der in den Fond geſtiegen. Veit Schäffer machte eine ein
ladende Handbewegung und ſah in der nächſten Minute
Lindholms Geſicht, vom Scheinwerfer der Laternen hell be
leuchtet. „Verflucht und Elfl Das war ja ein nettes Zuſam
mentreffen!“ Schließlich gab es in ſolchen Situationen gar
keinen Grund, voreinander auszukneifen

Fortſetzung folgt.



Der Jenger Mörder richtet ſich ſelbſt.
Die Direktrice Martha Zeller iſt, wie gemeldet, in

JenaLichtenhain von ihrem Manne, dem früheren Privat
förſter und Waldproduktenhändler Emil Zeller, erſchoſſen
worden. Der Mörder hat ſich nach der Tat ſelbſt gerichtet.
Man fand ſeinem Leichnam am Ausgang der Stadt hinter
einer Scheune auf. Damit hat eine Ehetragödie durch das
Selbſtgericht des Mörders ihren Abſchluß gefunden.

Von einem Felddieb niedergeſchoſſen.
Der Modelltiſchler Richard Elſte wurde in Reideburg

bei Halle von dem Landwirt Richard Lorenz auf dem Lo
renzſchen Acker beim Felddiebſtahl überraſcht. Elſte gab
auf Lorenz einen Schuß ab und verletzte ihn durch einen
Bauchſchuß ſchwer. Nach der Tat ergriff er die Flucht,
ſtellte ſich aber ſpäter freiwillig der Polizei. Lorenz wurde
ſofort der Klinik zugeführt; ſein Zuſtand iſt ſehr ernſt.

Furchtbare Bluttat eines Invaliden.

Euskirchen. Jn Bergbuir bei Mechernich ereignete
ſich eine ſchwere Bluttat. Ein Jnvalide erſchlug mit einem
Beil ſeine vier Kinder im Alter von zwei bis acht Jahren.
Dann griff der Täter zu einem Raſiermeſſer und ſchnitt ſich
ſelbſt die Kehle durch

Nah und Fern
O Der vierfache Kindesmord in Bergbuir. Zu der

furchtbaren Bluttat, die ſich in Bergbuir ereignete, werden
noch folgende Einzelheiten bekannt: Der Geſchäftsmann
Joſeph Beul hatte ſich ein Haus gebaut, konnte aber die
Zinſen dafür nicht mehr aufbringen und war in ſchwere
wirtſchaftliche Nöte geraten. Aus Verzweiflung hierüber
ließ er ſich zu der grauſigen Tat hinreißen. Während ſeine
Frau in der Kirche war, fiel er mit einem Handbeil über
ſeine zwei bis achtjährigen Kinder, die ſich gerade von
ihrem Nachtlager erhoben hatten, her. Als ſein achtjäh
riger Sohn ſich zur Wehr ſetzten wollte und zur Türe
eilte, warf der Vater das Beil nach dem Kinde, das dem
Jungen im Kopf ſteckenblieb und ſeinen ſofortigen Tod
zur Folge hatte. Darauf ſchnitt er den übrigen Kindern
die Kehlen durch. Als die Mutter der ermordeten Kinder
aus der Kirche kam, floß ihr das Blut aus der Haustür
entgegen. Der furchtbare Anblick der Kinder brachte die
Frau um ihren Verſtand.

O Ein Tierwärter von Löwen zerfleiſcht. Jn Stettin
fielen drei Löwen den 27jährigen Tierwärter Max Wilhan
an, als er ihnen Waſſer in den Käfig brachte, Wilhan
wurde von mehreren Anweſenden aus dem Käfig gezogen
und ins Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf ſeinen
Verletzungen erlag. Die Tiere gehören einem Schauſteller
Willi Bachmann und ſind gegenwärtig auf einem Hofe
untergebracht.

O Sieben Schwerverletzte bei einem Eiſenbahnunglück.
Jm Bahnhof von Vernon (Frankreich) ereignete ſich ein
Eiſenbahnunglück. Bei der Einfahrt in den Bahnhof ſtieß
ein vollbeſetzter Lokalzug auf einen Güterwagen. Während
die Lokomotive auf den Schienen blieb, ſtürzten die nach
folgenden drei Wagen um und wurden zum Teil zertrüm
mert. Dabei wu ben Perſonen ſchwer und zahl

O Ein 16jähriges Mädchen als Mordanſtifterin. Jn
Berlin wurde dieſer Tage an einem Uhrmacher namens
Ulbrich ein Raubmord verübt. Dem Uhrmacher, der im
Bette lag, wurde das Geſicht in die Kiſſen gedrückt, bis
er erſtickt war. Jetzt ſind als Mörder des bejahrten
Mannes zwei Burſchen im Alter von etwa 20 Jahren und
als Mordanſtifterin ein 16jähriges Mädchen, das zu dem
Uhrmacher Beziehungen hatte, ermittelt und feſtgenom
men worden. Die Mörder hatten etwa 80 Mark bares
Geld und einige Uhren erbeutet.

Könnern. Todesſtur z. Beim Arbeiten an der elektriſchen
LAeberlandleitung ſtürzte der Arbeiter Brand aus Domnitz von
einem Maſt und verletzte ſich ſo ſtark, daß er in der Nacht verſtarb

Wolfen. Jhren Verletzungen erlegen. Jm Bitterfelder Allgemeinen Krankenhaus ſtarb die Ehefrau Minna
Bräuer aus Jeßnitz an den Folgen der ſchweren Verletzungen, die
ſie ſich am Sonnabend bei der Exploſion in der Filmfabrik Wolfen
zugezogen hatte.

Aber ſo ganz Einzelfall

Deſſanu. 1000 Mark Geldſtrafe Das Deſſauer
Schöffengericht verurteilte heute den verantwortlichen Redakteur
der „Volkswacht“ in Bernburg, Budnarowſki, wegen Beleidigundes deutſchvolksparteilichen Abgeordneten Dr. Eiſenberg zu 4800

Mark Geldſtrafe in zwei Fällen. Die Beleidigungen erfolgten im
Zuſammenhang mit dem Vorgehen Dr. Eiſenbergs zur Auf
deckung des Beſtechungsſkandals

Salzwedel. Aus dem Zugeheragus verpaftet. Ein
Autöſchwindler, ein Geſchäftsmann aus Bitterfeld konnte in Sals
wedel auf dem Hauptbahnhof verhaftet werden weil der Behörde
bekannt geworden war, daß dieſer Geſchäfts mann ſich vor einiger
Zeit in Halle für einen Tag aus einem Autoverleihgeſchäft ein Auto
gemietet, dasſelbe aber nicht wieder apgeliefert hatte. Er war
vielmehr nach Salzwedel gefabren und hätte hier verſucht, es für
etwa 1500 Mark zu verkaufen. Erſt jetzt ſt der Schwindel heraus
u e und der ſaubere Geſchäftsmann konnte im letzten Augen
lick aus dem Zuge heraus feſtgenommen werden, ehe er auf Nim

merwiederſehen abdämpfen konnke

Gerbſtedt. Tödlich verbrüht. In einem Unbewachten
Augenblick fiel das einjährige Söhnchen des Arbeiter Schäfer in
einen mit kochendem Waſſer gefüllten Topf. Das Kind erlitt
ſchwere Verbrühungen und ſtarb im Krankenhauſe.

Halle. Zuchthaus für einen Fahrradmarder.
Der im Auguſt von der Polizei auf friſcher Tat als Fahrradmarder
ergriffene Friſeur Guſtav Marnitz, der in zahlreichen Fällen Räder
geſtohlen und in der Amgebung von Halle abgeſetzt hat, iſt vom
Schöffengreicht Halle rechtskräftig zu einem Jahr drei Monaten
Zuchthaus verurteilt worden.

Halle. Tödlich abgeſtürzt. Der Telegraphenarbeiter
Otto VBergholz ſtürzte bei der Ausführung von Reparationsar
beiten vom Dache des fünfſtöckigen Gründſtücks Richard Wagner
Straße 55 in Halle in den Hof des Nachbargrundſtücks Nr. 56 ab.
Der Tod trat auf dr Stelle ein. Die Kriminalpolizei hat am
Tatorte ſofort die erforderlichen Ermittlungen angeſtellt. Die Leiche
iſt beſchlagnahmt worden.

Vienenburg. Die Eiſenbahn über dem Harly
Krater Aeber dem zugeſchütteten Harlybergkrater wurde jetzt
die erſte Belaſtungsprobe ausgeführt. Vier zuſammengekoppelte
Lokomotiven fuhren im 60Kilomter Tempo über die Gleiſe Da
die Probefahrten zufriedenſtellend ausgefallen ſind, ſollen die Be
lIaſtungsproben mit einem Güterzug fortgeſetzt werden.

Gier nach Geld
Zwei ungewöhnliche Verbrechen beſchäftigen die Offent

das eine älteren Datums, aber erſt jetzt ganz auf
geklärt, das andere ein Mordfall aus den jüngſten Tagen
beide „ſenſationell“ im höchſten Grade Jn einer Stadt Oſt
preußens ſteckt ein Mann der verſchuldet iſt, ſein Haus in
Brand und ſchmuggelt eine Leiche unter die Brandtrümmer,
um ſeinen eigenen Tod vorzutäuſchen und für ſeine Familie
eine hohe Verſicherungsſumme herauszuwirtſchaften. Jn
Berlin aber befördern zwei Burſchen von etwas über 20 und
ein Mädel von 16 einen moraliſch nicht ganz einwandfreien
Junggeſellen vom Leben zum Tode, um ſich in den Beſitz
ſeidtes Geldes zu ſetzen. Sie wiſſen ſelbſt, daß es nicht allzuviel
ſein kann, aber in ihnen iſt nun einmal die Geldgier erwacht,
und ſie muß befriedigt werden, koſte es, was es will ſelbſt
wenn es Blut iſt. Ein Mädel von 16, alſo eine kaum den
Kinderſchuhen entwachſene Perſon, und ſie als Anregerin, als
Anſtifterin der Bluttät! Da wird man denn doch ein bißchen
aus der Haltung gebracht, da läuft es einem denn doch kakt
über den Rücken. Man ſoll nicht verallgemeinern, man ſoll,
was vielleicht Einzelfall iſt, nicht ohne weiteres typiſieren“.

ind ſolche Dinge in unſeren Tagen

nach dem Gelde, nur daß ſie ſich bei dem einen ſo, bei dem
andern anders geäußert. Raffiniert ausgedachte Verſicherungs
betrugsverſuche haben wir in der letzten Zeit mehr als einmal
erlebt. Um „auf die einfachſte Weiſe“ viele wenigſtens
ſcheinen das für einfach zu halten zu Geld, zu viel Geld
zu kommen, verſichert man ſein Leben oder das Leben eines
andern ungewöhnlich hoch und ſpielt dann, oft in erſchütternder
Weiſe, Schickſal. Der Fall jenes Tetzner, der voll bewußt einen
armen Handwerksburſchen verbrannte der Fall des Zahn
arztes Gutmann, ſind noch in friſcher Erinnerung. Aber ent
ſetzlicher noch als dieſe mit Blut beſiegelten Verſicherungs
ſchwindeleien erſcheint die Tat jener Halbwüchſigen, die kalt
blütig einen Mord auf ihr Gewiſſen laden, nur um zu einigen
Mark Geld zu gelangen. Geldgewinnung durch ehrliche ernſte
Arbeit das dauert zu lange, das iſt in den heutigen ſchwie
rigen Zeiten nicht leicht. Alſo verſchafft man ſich das Geld,
wie und wo man kann, und wenn Blut dabei fließen muß
um ſo ſchlimmer, aber ein Hinderungsgrund darf das nicht
ſein, auch für Kinder nicht. an möchte das nicht als Zeichen
e Zeit“ werten, aber trotzdem: man verſteht die Welt nicht
mehr.

Haus und Landwirtſchaftliches.

Fruchtſproſſe.
Bald iſt es wieder ſo weit, daß die Bäume ſich ent

blättern und daß wir die geeigneten Tage zum Schnitt
benutzen. Wir beginnen mit dem Auslichten, indem wir
alle toten und abſterbenden Aſte und Zweige entfernen.
Hierbei dürfen wir unbedenklich ziemlich radikal ver
fahren, denn mit dem, was ſo dem Baume verlorengeht,
verliert er nichts an Kraft, ſondern er verliert nur un
nütze Belaſtung und Abſperrung von Licht und Luft für
ſeine lebensfähigen Teile. Mit dem namentlich bei

Formobſt unvermeidlichen Ausſchneiden der lebenden
Teile dagegen ſoll man nicht zu früh beginnen, weil in
den Knoſpen Reſerveſtoffe lagern, die dem ganzen Baum
zugute kommen und die nicht unbedenklich geopfert werden
ſollen. Zu ſpät im Frühjahr zu ſchneiden wäre aber
ebenſo vom Ubel. Man gehe alſo zunächſt einmal alle
Bäume auf tote Teile durch und verwende dann ſeine
Aufmerkſamkeit auf den eigentlichen Schnitt. Hierbei
müſſen wir aber unſer Auge zu ſchärfen verſuchen. Unfer
hier abgebildeter Zweig zeigt an mehreren Stellen ſtarke
Verdickungen, die nicht zu überſehen ſind. Das iſt der
ſogenannte Fruchtkuchen. Aus dieſen Verdickungen ent
ſteht die neue Fruchtbarkeit. Sie wegzuſchneiden heißt
ebenſoviel Blüten- und ſpäteren Fruchtzweigen die Ent
wicklungsfähigkeit abzuſchneiden. In dieſem Falle ſehen
wir, daß aus dem Fruchtkuchen jedesmal zwei Frucht
ſproſſen entſtanden ſind, an denen das kundige e

Di S hnur ſehen will, kann dieſe Zweige unmöglich mit den
Holztrieben verwechſeln, die als Leitruten beim Form
obſtbau und als Atmungsorgane bei jedem Baum freilich
auch ihre Bedeutung haben. Wer ſelbſt Bäume zieht,
muß andererſeits gelegentlich die zukünftigen Blüten
triebe planmäßig ausrotten. Es kommt, namentlich beim
Steinobſt, nicht ſelten vor, daß ſchon ein bis zweijährige
Bäume einen Blütenanſatz zeigen. Ließe man dieſen zur
Entwicklung kommen, ſo würde es auf Koſten der
ſpäteren Kraft des Baumes geſchehen, und man muß ſolche
Zeichen übertriebener Frühreife, die oft eine innere
Schwächlichkeit und Ungeſündheit verraten, unbedingt
ausmerzen, wenn der Baum ſpäter durch ſeine Ernte
genügen ſoll. Alſo die Augen ſchärfen für die kommen
den Knoſpen, das iſt die erſte Grundlage zur Erlernung
eines erfolgreichen Baumſchnittes!

W Ehe der gun Andpoln
Roman von J. Schneider Foerſtl.

47. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Bitte,“ wiederholte er und hörte Chriſtophs Stimme, die

dankbar ablehnte, „man hätte ebenfalls nicht mehr weit und
würde das Gehen vorziehen.“

„Onkell!“ Fritzi Schäffer hielt ihre Hand um den Arm
des Malers geſpannt und gab ihn erſt frei, als die Reifen
ſchon einige Amdrehungen gemacht hatten: „War er das?“

„Ja, Kind, das war er.“
Ach habe nur ſeine Stimme gehört! Haſt du ſein Ge

ſicht geſehen
Auch das! Fritzi, wenn es dir jetzt darauf ankäme,

ihn gedemütigt zu wiſſen, du wäreſt mehr als gerächt.“
Ein leiſes, haltloſes Weinen klang zu ihm auf. Er legte

den Arm um ihre Hüften und drückte den jungen Körper feſt
an ſich. „Hanz Hamburg ſpricht davon, daß er mit ſeinem
jüngeren Bruder in einen Prozeß um deſſen Erbe verwickelt
iſt. Daß wir ſie heute trotzdem beiſammen geſehen haben, iſt
ein Beweis, wie weit die Kataſtrophe des Hauſes Lindholm

ſchon gediehen iſt. Blut iſt immer dicker als Waſſer. Not läßt
es bekanntlich wieder zuſammenfließen. Jn der Bibel würde
es heißen: „An dem allem möget ihr erkennen, daß das Ende

nahe iſt!“
„Schweig, Onkel, ich bitte dich!“ wimmerte das Mädchen

auf. Es wäre vielleicht beſſer geweſen, nicht herüberzu
kommen.

zZn heißem verzweifeltem Flehen lagen ihre Lippen auf
denen des Malers.

Die Firma Lindholm trieb wie ein Schiff, das ein ſchwe
res Leck erhalten hatte, dem Untergang zu. So oft eine neue
Welle geſchoſſen kam, drohte es vorne überzukippen. Chri
ſtoph, der Chef des Hauſes, ſtand wie ein Kapitän, der alles

Hoffen und Warten auf Rettung über Bord geworfen hatte,

S

am Schreibtiſch ſeines Kontors und zog die Bilanz ſeines
Hauſes und ſeines Lebens:

„Aus! Verſpielt! Zu Ende das Lied! Schlußl!“
Baſtian hatte den Prozeß um ſein Erbe niedergeſchlagen.

Blut hielt zu Blut! Das kittet in der Stunde der Not die
klaffendſten Riſſe, ſchlägt Brücken über Abgründe, über die
es vorher kein Zuſammenkommen gab.

Es entlaſtete wenigſtens etwas, den eigenen Bruder nicht
mehr zum offenen Gegner zu haben. Aber der Streit mit
der Schwiegermutter blieb. Sie kämpfte ihn mit einer Ver
biſſenheit, die an Fanatismus grenzte. Er war felſenfeſt da
von überzeugt, daß ſie ihn kaltblütigen Gefühles ins Zucht
haus bringen würde, auch wenn er hundertmal der Mann
ihrer einzigen Tochter und der Vater des Kindes war, dem
dieſe in der nächſten Zeit entgegenſah.

Manchmal hatte er das Empfinden, als ob er gar nicht
verheiratet wäre, als ſei die Frau, die da unten in Rom im
Hauſe des Profeſſors Teſta lebte, gar nicht die ſeine, ſon
dern die eines anderen, mit dem er abſolut nichts zu
ſchaffen hatte. Jn den vier Wochen, die ſie jetzt fort war, hatteſie n dieſen einzigen Brief geſchrieben, der jetzt vor ihm

auf der grünen Platte des Schreibtiſches lag:
Wie ſteht es? Jch denke, Du wirſt wiſſen, was Du

mir ſchuldig biſt. Die Sache mit Mutters Geld aus dem
Verkauf ihres Hauſes wünſche ich in Ordnung gebracht zu

ſehen. Es iſt peinlich, hier täglich hören zu müſſen, daß Du
darauf ausgegangen biſt, ſie zu betrügen. Deine Mutter
könnte doch etwas dazu tun, daß Du die Summe auf
bringſt. Jch bleibe ſelbſtverſtändlich hier, ſolange der Ge
richtsvollzieher bei Dir aus und ein geht. DHerlei Beſuche
ſind nicht nach meinem Geſchmack. Laſſe mir tauſend Mark
hierher überweiſen, denn ich will nicht immer zu meiner
Mukter bitten kommen, wenn ich irgendwelche Wünſche
habe. Hoffentlich iſt das Kind ein Mädchen und bleibt das
einzige, dem ich das Leben ſchenken muß. Die ganze Sache
iſt mir überhaupt gräßlicher als jede lebenbedrohende Ope
ration. Jedenfalls bin ich nicht gewillt, ſie ein zweites

Mal durchzukoſten. Jch ſetze voraus, daß Du ebenſo denkſt
wie ich. Vergiß nicht, den Betrag an mich e

rene.

Chiriſtoph ließ das Blatt ſinken und den Kopf tief auf
die Bruſt herabfallen. Er ſah ein ſüßes Geſichtchen gegen
ſeine Schulter gelehnt, dem blondes flimmerndes Haar einen
ſchimmernden Rahmen gab Fritzi Seine Hände
ſtrichen über die Seide des Revers, als läge dort eine weiche,
kühle Wange, die er liebkoſen durfte Haltlos griffen
ſeine Finger ins Leere

„Auch das vorbei! Auch das! Und älles ſelbſt ver
ſchuldet! Allesl!“

Mit tauben Händen nahm er den Hörer von ſeinem
Schreibtiſchtelephon, das eben angeſchlagen hatte: „Mutter,
du Wie? Hat das nicht Zeit bis abends
Rein? Dann komme ich, ja du ſchickſt mir den Wagen?

Ich danke dir.
Er ließ den Hörer fallen und neigte ſich den abgemager

ten Körper auf die Fingerſpitzen geſtützt, über den Schreib
tiſch. Drei Söhne hatte die Mutter gehäbt! Drei
Söhne! Der jüngſte totl Der älteſte ein Bankrotteur!
Nur Baſtian Baſtian hatte ſein Glück gefunden in dem
Weib, das er ſich trotz ihres Widerſpruches für das Leben er
wählt hatte.

Ehlers ſteckte den Kopf durch die Tür. „Herr Lindholm,
das Auto ihrer Frau Mutter wartet draußen

Chriſtoph ſchlüpfte in den Mantel, der über dem Stuhl
hing und ging nach der Tür die er hinter ſich offen ließ.
Her Prokuriſt ſchloß ſie geräuſchlos zu. Kein Wünder, wenn
einer das vergaß, wenn er tauſend anderes im Kopf hatte.
Er ſah dem Wagen nach, der bereits die Straße hinauffegte
und dann verſchwand.

Zwölf Minuten ſpäter hielt er vor dem Laridhaus der
Senatorin in Blankeneſe. Der Julihitze vegen waren die
gelben Jalouſten auf der Süd und Weſtſeite herabgelaſſen,
nur die Flügel nach der Elbe hin ſtanden weit offen und
ließen den kühlen Hauch des Waſſers durch die Räume gehen.

(Fortſehung foigt)
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